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Übersicht über den Tag

ab 09:30 Uhr Stehcafé

10:00 Uhr Begrüßung und Einführung

10:20 Uhr Tischgruppendiskussion I: Kennenlernen und thematischer Einstieg

11:00 Uhr Pause

11:15 Uhr

Nachbetreuung, der rechtliche Rahmen – Vortrag

Hannah Binder, Referentin für Jugendhilfe und Familienrecht, Deutsches Institut für Jugend- und 

Familienrecht

Tischdiskussion II: Fragen - Herausforderungen – Lösungen

12:30 Uhr Mittagspause

13:15 Uhr Flächendeckende Nachbetreuung – Ideen für die Praxis – Angebotsmodelle

13:45 Uhr Tischdiskussion III: Angebotsmodelle in der Diskussion

14:30 Uhr Kaffeepause

14:45 Uhr Vorstellung der Diskussionen an den Tischen im Plenum und Walking Gallery

15:45 Uhr Abschluss im Plenum

16:00 Uhr Ende
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Werkstattgespräch Gelingende Nachbetreuung nach        

§ 41a SGB VIII anbieten und finanzieren

Oliver Mohr / pixelio.de 

Tischdiskussion I: Kennenlernen 

und thematischer Einstieg

1. Stellen Sie untereinander an den Tischen 

kurz vor:

• Wie heißen Sie?

• Welche Funktion haben Sie bei welchem 

Träger inne?

2. Wo sehen Sie Bedarfe von jungen 

Volljährigen, die die Hilfe verlassen? Sammeln 

Sie Stichpunkte an der Metaplanwand!

20 Minuten 

Zeit

3 Bedarfe werden im 

Plenum gesammelt
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Bedarfe junger Volljähriger am Ende der Hilfe

Wo sehen Sie Bedarfe von jungen Volljährigen, die die Hilfe verlassen?
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Bedarfe junger Volljähriger am Ende der Hilfe

Wo sehen Sie Bedarfe von jungen Volljährigen, die die Hilfe verlassen?

Drei Aspekte pro Tisch – gerne immer neue Aspekte (1)

1. Alles rund um Wohnen – auch i.S. von 

Gemeinschaft 

2. soziales Netz gestalten

3. Begleitung bei Behördengängen

1. Klare Absprachen mit den JÄ: 

2. Worauf können sich Care Leaver:innen

längerfristig verlässlich einlassen?

3. Persönliche Kontakte

1. Grundversorgung sicherstellen (Notfallfonds)

2. Beständiges Netzwerk, Kontakte zu andere CL

3. Expert:innen in psychischen Notlagen stehen 

bereit

1. Sichere Ansprechpersonen

2. Heterogenität beachtet

3. Verschiedene Lebensthemen aufgreifen

1. Netzwerk, persönliches

2. Beziehungen

3. Begleitung in unterschiedlichen Lebensphasen und 

Anforderungen, u.a. finanziellen

1. Niedrigschwellige Angebote, ohne Verpflichtungen

2. Finanziellen Rahmen schaffen

3. Alternativen für jM, die keine Lust mehr auf JH haben

1. Auch die EGH beachten (jM mit Behinderungen, die in JH 

überfordert sind)

2. Bekannte Bezugspersonen

3. Sicherheit

4. Offene Sprechstunde
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Nachbetreuung –
der rechtliche Rahmen
Hannah Binder

Referentin für Jugendhilfe und 

Familienrecht, Deutsches Institut für 

Jugend- und Familienrecht

Tischdiskussion II

1. Welche Fragen haben Sie 

zum Vortrag?

2. Wo sehen Sie besondere 

Herausforderungen für die 

Praxis?

3. Wo haben Sie in der Praxis 

Lösungen entwickelt?

15 Minuten 

Austausch

Werkstattgespräch Gelingende Nachbetreuung nach

§ 41a SGB VIII anbieten und finanzieren

25 Minuten Zeit für 

Plenumsdiskussion
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Nachbetreuung nach   

§ 41a SGB VIII: 

Angebotsmodelle in 

der Diskussion

Dr. Hildegard Pamme, LWL-Landesjugendamt

Werkstattgespräch Nachbetreuung

02.02.2024, Münster

RainerSturm / pixelio.de 

https://pixabay.com/de/photos/menschen-springen-gl%C3%BCck-erfolg-3509144

sassi / pixelio.de 



02.02.2024 Dr. Hildegard Pamme

Angebote der Nachbetreuung 

Peer-to-Peer-

Beratung

Notfallwohnung

gemeinsame 

Aktivitäten/Freizeitgestaltung –

je nach Bedarf

Raum für 

Selbstorganisation nach 

§ 4a SGB VIII

Notfallfonds 

für Krisen

Professionelle 

Beratung

konkrete Unterstützung bei Fragen 

von (Aus-)Bildung, Finanzierung, 

Gesundheit, Wohnung, 

Behördengängen,…Krisenhilfe

Beziehung anbieten & 

Vertrauen herstellen

(offene) Gruppenangebote 

vor Ort – je nach Bedarf

„Chillmöglichkeit“ – mit 

Verpflegung!

„Hausaufgabehilfe“/Nach

hilfe/Lernunterstützung

Vernetzung über soziale 

Medien, z.B. WhatsApp

Notfallsprechstunde

offener Treffpunkt

vgl. Fachstelle Leaving Care 2023, https://www.fachstelle-leavingcare.de/material/leaving-care-und-nachbetreuung-neue-aufgaben-fuer-die-kinder-und-jugendhilfe/

Entwicklung der 

Angebote mit 

Beteiligung von Care 

Leaver:innen

https://www.fachstelle-leavingcare.de/material/leaving-care-und-nachbetreuung-neue-aufgaben-fuer-die-kinder-und-jugendhilfe/
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Angebotsmodelle in der Übersicht: eine Diskussionsgrundlage 

Jugendamt

„Ort“ der Durchführung

Pflegeeltern
Träger ambulanter 

Angebote

Träger stationärer 

Angebote

Z
ie

lg
ru

p
p

e
: 
C

a
re

 L
e
a
v
e
r:

in
n

e
n

a
ll
e
 

U
n

te
rg

ru
p

p
e
n

Pflegekinder

Offene Angebote/ prof. 

und Peer-to-Peer Beratung

z.B. Heimathafen/Ev. JH 

Schweicheln

allg. Erziehungsberatung

spez. Beratungsstelle 

Care Leaver:innen

z.B. Comeback venito

JH Hannover

Offene Angebote/prof. und 

Peer-to-Peer Beratung

vgl. Fachstelle Leaving Care 2023, https://www.fachstelle-leavingcare.de/material/leaving-care-und-nachbetreuung-neue-aufgaben-fuer-die-kinder-und-jugendhilfe/

z.B. Meeting Port/Dortmund, 

grünbau gGmbH 

Beratung für Care 

Leaver:innen durch 

fallführende Fachkraft 

oder Spezialdienst

ambulante Betreuung

z.B. Beratungsgutscheine Ev.-

luth. Jugendhilfe Bocke-

nem/Kreis Hildesheim

z.B. Bremen: ambulante 

Betreuung nach Auszug

Begleitung CareL durch 

Vertrauenspersonen

z.B. Tipiti Schweiz

Beratungsangebot, mit 

offenen Angeboten,  

trägerübergreifend und 

unabhängig 

z.B. Stiftung Waisenhaus, 

Frankfurt

Beratung für Care 

Leaver:innen, die durch 

andere Angebote vor Ort 

nicht erreicht werden

Verselbständigung von 

Jugendlichen und jV mit 

Fluchterfahrung

JUMP, Jugendlichen & UM 

eine Perspektive schaffen;  

Diakonie Düsseldorf/JA 

Düsseldorf

https://www.fachstelle-leavingcare.de/material/leaving-care-und-nachbetreuung-neue-aufgaben-fuer-die-kinder-und-jugendhilfe/
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Angebotsmodelle in der Diskussion

Ziel der Tischdiskussionen:
1. Wie kann das Modell genauer aussehen?

2. Was sind Vor-/Nachteile?

3. Was ist mit Blick auf die Finanzierung zu beachten?

El-Fausto / pixelio.de

Tisch 1: Nachbetreuung für alle  in der allg. Erziehungsberatung

Tisch 3: Nachbetreuung für alle als allg. oder spezif. Angebot: offene und beratende Elemente – ambulanter Träger 

Tisch 6: Nachbetreuung als Beratung durch die Fallführende Fachkraft/den Spezialdienst beim Jugendamt

Tisch 5: Nachbetreuung mit offenen, beratende Elementen für alle? für Ehemalige? – stationärer Träger 

Tisch 2: Nachbetreuung für alle  über ehrenamtliche, aber professionell begleitete Vertrauenspersonen 

Tisch 4: Nachbetreuung als ambulante Betreuung für alle  

Tisch 7: Nachbetreuung neu denken: Was geht noch?
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Tischdiskussion III: 

Angebotsmodelle in der Diskussion

1. Wie kann das Modell genauer 

aussehen?

2. Was sind Vor-/Nachteile?

3. Was ist mit Blick auf die 

Finanzierung zu beachten?

45 Minuten 

Austausch

Werkstattgespräch Gelingende Nachbetreuung nach 

§ 41a SGB VIII anbieten und finanzieren

1 Person: 

Kurzvorstellung 

Plenum: 3 Min
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Abschluss im Plenum

Bitte schätzen Sie die folgenden Aussagen ein!
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Landschaftsverband 

Westfalen-Lippe (LWL)

LWL-Landesjugendamt Westfalen

Dr. Hildegard Pamme

Warendorfer Str. 25

48133 Münster

Tel.: 0251 591-4588

dr.hildegard.pamme@lwl.org

https://www.blinne-consult.de/finanzen.php
Dr. Hildegard Pamme, LWL-Landesjugendamt Westfalen

RainerSturm / pixelio.de Oliver Mohr / pixelio.de 

mailto:dr.hildegard.pamme@lwl.org

